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Mobilität als Service - dynamischer Sektor 
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Neue Akteure - Neue Rollen 

3 



Vienna | Austria © AustriaTech 

Von der Infrastruktur zum Service 
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FabLabs 
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User – Co-creator or Guinea pig? 

http://supercuter.com/super-cuter-ness/cute-guinea-pig/ 



Vienna | Austria © AustriaTech 

 

Quelle: Standard Online 6.10.2014 



Vienna | Austria © AustriaTech 

Asymme-
trische 

Mobilität 

Komplexi-
tät 

Migration 
Großzügig

-keit  

Demo-
grafie 

Effizienz 
Leistbar-

keit 

Sicherheit 
Umwelt-
verträg-
lichkeit 

Spannungsfelder  Effektivität  

From Idea 
to Market 

Koordina-
tion  

Harmoni-
sierung 

Fokussie-
rung 

Value for 
Money 



Vienna | Austria © AustriaTech 

Gamification / Serious Games 

 

 Gamification: «The use of game-elements and 
game-design techniques in non-game contexts.» 
spielerische Anreize setzen 

 “Serious Games: «Games with a purpose beyond 
play.» (MIT-Beitrag, u.a. von Ben Sawyer, einem der 
Gründer des Serious Games Movement); externes 
Ziel 
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Ars Electronica Center Deep Space  © FH Hagenberg  

Präsentationstite
l 

10 



Vienna | Austria © AustriaTech 

PlayUC 

 Playing with Urban Complexity 
– Einsatz von co-located 
serious games um den CO2-
Fußabdruck von Jugendlichen 
zu beeinflussen 

 Komplexe urbane 
Zusammenhänge verständlich 
machen durch die Verbindung 
von Partizipationsprozessen 
und serious games 
(Entwicklung einer Toolbox) 
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Serious Games in Mobilitätsprojekten 

 Crossing Borders (E-Mobilitätsprojekt): mit einem 
Spiel werden die Wirkungen von bestimmten 
Spielmechaniken auf unterschiedliche 
Nutzergruppen untersucht, um dann ausgewählte 
Mechaniken für Verkehrsinformationssysteme 
einzusetzen 
(http://www.crossingborders.cc/news/17-sielen-
fuer-die-forschung 

 Virtual Pursuit: Entwicklung von Konzepten für 
Serious Games, die die Qualitäten verschiedener 
Verkehrsmodi und Routen bewusst machen und zu 
Verhaltensänderungen motivieren. 
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Spielemechanismen um informierte 
Entscheidungen herbeizuführen  
 Messung des Effekts von spezifischen Spielemechaniken auf das gewünschte 

Verhalten  

 Untersuchung von potenziellen Zusammenhängen zwischen Spielertypen und 
Mobilitätsstilen  

 Fokus auf Entscheidungsfindung (nicht Verkehrsmodi) 

 

 

CROSSING BORDERS 
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Nachhaltiges Verhalten durch Spaß am Spiel  
 „Green“ routing services  werden fast nur von Personen mit „grüner“ Haltung 

verwendet 

 Routeninformation zur Verfügung stellen über ein Spiel kann Interesse und 
Bewusstsein dafür bei anderen Gruppen wecken  

 NutzerInnen lernen über Eigenschaften von alternativen Modi/Routen (auch 
Alltagsfahrten) 

VIRTUAL PURSUIT 
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Open Innovation – Co-Creation 

Das Mobilitätssystem wird entscheidend durch das 
Nutzerverhalten geprägt  

 sozio-ökonomische Forschung, Einbindung der 
NutzerInnen und experimentelle Ansätze sind 

essentielle für Innovationen im Mobilitätsbereich 

Quelle: Living Lab Methodology Handbook, SmartIES 
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Kooperation / Governance: 
Mobilität ist nicht mehr nur Sache 
der Verkehrsbetreiber, viele 
Unternehmen/ Branchen bieten 
neue Services an 
Wie koordinieren und organisieren 
wir die urbane Mobilität der 
Zukunft ?  
 
Stärkung der Unternehmen 
Wie können Unternehmen in der 
Entwicklung von Produkt- und 
Serviceinnovation unterstützt 
werden?  
 
Citizen empowerment 
Wie stellen wir die NutzerInnen in 
den Mittelpunkt?   
 

• Zusammenarbeit in Living Labs 
 

• Entwicklung von 
Services/Produkten 
 

• Frühzeitige Einbindung von 
NutzerInnen/Anwender(Persone
n, Städte, Unternehmen) 
 

 Integrative Sicht auf 
Innovationszyklus: nicht nur 
Produkte, auch Organisations- 
und Betreibermodelle werden 
entwickelt 
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Flemish Living Lab 
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• Das flämische  Living Lab setzt sich aus 5 verschiedenen Plattformen 

zusammen: EVA, EVTecLab, iMOVE, OLYMPUS, Volt-Air 

•  Jede dieser Plattformen bietet eine offene Testinfrastruktur bei 

welcher innovative Produkte und Dienstleistungen unter realen 

Bedingungen getestet werden können.  

• Das Living Lab fokussiert sich auf neue R&D Projekte aus dem 

Bereich E-Mobility. 

• Das Testfeld ist während seiner gesamten Laufzeit auch für Partner, 

welche nicht von Anfang an dabei waren, verfügbar.  

http://www.elektrischevoertuigeninactie.be/
http://www.proeftuin-ev.be/platformen/ev-teclab-platform
http://www.imovelivinglab.eu/
http://www.proeftuin-olympus.be/
https://www.swe.siemens.com/belux/web/nl/duurzaamheid/milieu/volt-air/Pages/Default.aspx
https://www.swe.siemens.com/belux/web/nl/duurzaamheid/milieu/volt-air/Pages/Default.aspx
https://www.swe.siemens.com/belux/web/nl/duurzaamheid/milieu/volt-air/Pages/Default.aspx
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      ITS Factory Tampere 
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Innovations- und Entwicklungsumgebung für 

Unternehmen und Softwareentwickler, um 

smart traffic solutions zu entwickeln und zu 

testen.  Eine Reihe von Open Source Software 

wurde bereits entwickelt. 

• Open Data: Verkehrsdaten als Basis für die 

Entwicklung von  Produkten und Services 

• Support für die Entwicklercommunity  

• Implementierung von standardisierten 

Interfaces für das Teilen von Anwendungen 

und Services zwischen beteiligten Städten  

• Sammeln von Feedback und Anfragen über 

zusätzliche Datenquellen 
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  Swedish Living Lab 
  on Vehicle and Transport ICT 
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• Nutzerorientierte Entwicklung von Automobil-  

und Transportanwendungen sowie 

Dienstleistungen.  

• Stellung des schwedischen Automobil- und 

Transport-Clusters durch die Entwicklung, 

Einführung und Nutzung von Co-Creation-

Ansätzen zu stärken. 

• Partner: Saab, Volvo Cars und Volvo Trucks , 

Chalmers University of Technology, Jönköping 

International Business School, Test Site 

Schweden, Lindholmen Science Park 
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Österreich: 8 Urbane Mobilitätslabore, 
Start Frühjahr 2015 
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Urbane Mobilitätslabore 
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Synergien Rahmen 

Offen 

Projekte  

Transparent Vertrauen 

Vertrauen als Basis für 
gemeinsames Vorgehen 

Mobilitätsgeschehen, –
entscheidungen und –
kosten müssen 
transparenter werden 

Offenheit für neue 
Lösungen, neue 
Kooperationsformen, neue 
Instrumente 

Von Projektlandschaft hin zu 
langfristigem Regelbetrieb 
und  effektiver Nutzung von 
F&E-Infrastruktur 

Synergien nutzen und 
gemeinsam Systeme und 
Services betreiben 

Von Einzelaktivitäten hin 
zu gemeinsamen 
Rahmenwerken 
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